Lichterkette als Zeichen für Schwache

Ein Aufruf von Pfarrer Markus W. Konrad, Diözesanjugendseelsorger und DPSG-Kurat

Um ein eindruckvolles Zeichen der Solidarität mit den Menschen zu setzen, die es schwer haben in unserer Gesellschaft Gehör zu finden, wollen wir eine Lichterkette auf der Theodor-Heuss-Brücke bilden. Um diese Kette zu schließen, brauchen wir Eure Mitwirkung. Wir laden ein, einen Platz in der Kette einzunehmen. Helft mit, dass dieses Zeichen der Solidarität möglich wird. Wir möchten alle Verantwortlichen in Politik, Gesellschaft und Kirche ermahnen, ihrer sozialen Verantwortung erneut bewusst zu werden. Wir stehen vor großen Veränderungen in der Struktur unseres Sozialstaates. Sparzwänge dürfen nicht dazu verleiten, Menschen aus den Blick zu verlieren, die sich schwerer tun, ihre berechtigten Interessen einzubringen. Kranke, Menschen mit Behinderungen, sozial Schwache, Arbeitslose, Pflegebedürftige, Kinder, Familien und Obdachlose sind auf unsere Solidarität angewiesen!

